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dern der „Legıon arıens. Beım Charısmatikerkongre und sagte:! „Die L1efendimensıon der Wiırklichkeit Ist dıe
VOI South Bend In den USAÄA unterstrich der Kardınal dıe auflfe: WIT sınd Apostel, nıcht we1l WIT eınen spezliellen AT
wichtige olle Marıas ıIn Meser Erneuerungsbewegung. ırag erhalten 1aben (wıe 1r eiıne Organısatıon sinnvoll
/Zehn Jahre späater bekräftigte Suenens beım ersten Welt- SeIN ann), sondern we1]l WIT etauft sınd“ (1n movımentI
kongreß der „Bewegungen“, denen dıe charısmatısche nella Chıiesa., Maıland 0857, 52) LDIiese Kontinultät erlaubt
Erneuerung maßgeblıch gehört, das befreiende FElement des dıe Schlußfolgerung, daß be1l Suenens schlußendlıch och dıe
Laıenapostolats In der Kırche 1C aufgrun eINes Man- „cCharısmatische“ gegenüber der „ekklesiologischen“ Linıe
dats, und noch wenıger eINeEs als exkIusıv und anderen ADO- vorherrschend W al
stolıschen Inıtıatıven übergeordnet verstandenen Mandats, Das Bıld ware unvollständig, würde Nan nıcht noch etiwassondern Ta der Taufe und Fırmung jedes Gläubigen“
(Vorwort V OIl Kardına Suenens dem Sammelband LeSs Z Menschen Suenens iıne der herausragenden

E1genschaften VO Kardınal Suenens AL der MeNnNsSCHILIChHEMOUuvements dans l’Eglise“, Parıs 1983, 10) Charme. der In jedem persönlıchen espräc mıt ıhm
Tage Mal DIiesen Z/ug werden dıe Hıstoriker eıder nıcht
festhalten können! Dieser Mann., der oft mıt den GroßenDer menschlıche Charme eiInes ogroßen Mannes
dieser Welt verkehrte Zl belegt das mıt eıner gewIssen
Naıvıtät In jedem Kapıtel selner Memoıiren Wl auch VOIN

DIiese Stellungnahme hatte mehr Gewicht, als dıe oroßer Schüchternheit beım Bemühen den brüderlıchen
starke Katholische Aktıon Italıens VO diıesem Kongreß der Austausch zwıschen den Menschen.
„Bewegungen“” 1981 In Rom ausgeschlossen WAarT un dıe Ita- Heute WwIsSsen WIT, daß dieser ardınal, dem nach den Regeln
henıische Bıschofskonferenz seinerzeıt e1in t1efes Mıßtrauen des Protokalls der Kang eINes „Prinzen VO (Ge zukam,
gegenüber der ()ffensive der geistlıchen ewegungen SS mıt seinem Fahrer vereinbart hatte, dıeser mÖöge ıhn beım
während sıch dıe ewegungen selber damals als Lieblings- Vornamen NECNNECN (vgl das Interview mıt Leo Verbeek, dem
kınder des VOT kurzem begonnenen Pontifikats Johannes irüheren Fahrer des Kardınals, In der Tageszeıtung „De
auls betrachteten. eım zweıten Kolloquium der „Be- Gentenaar‘®, IDER en sehr gut sowochl dıe Kom-
wegungen“” 08 / In Rocca dı Papa., also fast vierz1g TE plexıtät und das Paradox, aber auch dıe verborgene eele
nach den ersten Plädoyers VOIN Suenens für dıe „Legıon Ma- des Chrısten, der LeoO OZe Suenens Wdl un bleibt
rens“ außerte sıch dert Kardına In der gleichen iıchtung Jan (ı rootaers

Weltweıte Gerechtigkeıt konkret
DiIe Tast dreißigJährıge Geschichte des „Faıren Handels“

Die Aktıon Dritte- Welt-Handel, überwiegend gelragen kırchlichen oder kırchenna-
hen G'Gruppen, hlickt auf PINE fast dreißigjährige (Geschichte zZurück, dıie freilich erst INn
den letzten Jahren auch einer hreiteren Öffentlichkeit wahrgenommen Ird.
Während die hewährten Grundsätze und Krıterien des Farıren andels nahezu UNVeran-
dert hlieben kam C' In der konkreten Arbheit der Aktion ZU zahlreichen Veränderungen.
1€ Lanl der Akteure, die diese Solidaritätsbewegung mittragen, nahm Adabhe1i stetig A

Kıne VOIN den deutschen Bıschöfen veranlaßte Studıe stellte DIie „„Aktıon Drıtte-Welt-Handel der vertrautere
995 fest. daß der thematısche Schwerpunkt für fast Z7WEe] ame dieser ewegung wuchs ange Zeıt nahezu 1mM Ver-
Drittel aller kırchlichen Drıtte- Welt-Gruppen der Faıre borgenen, eher Al Rande der verfaßten Kırche Es o1bt
Hande!l Ist (vgl Februar 1996, Bereıts 28 Tre beispielsweise keine eINZIgE Fachstelle für den Faıren Han-

967 wurde In den Nıederlanden eıne kleine tıftung de] In deutschen (Generalvıkarıaten oder Ordıinarıaten, Ob-
nıt dem Namen „Stichting Ontwıkkelings-Samenwerking“ wohl 6S mehrere ausend Gruppen SInd, dıe sıch mıt er

gegründet. DIes sınd dıe beıden (vorläufigen BECck- Beständigkeıt und Verbindlichkei für dıe gemeıInsamen An-
daten eiıner ewegung, dıe als „Faırer Hande erst In den hegen einsetzen. [Diese Gruppen verstehen sıch allerdings
etzten Jahren In das ewußtseıin eıner breıteren Offentlich- überwiıegend als selbstbestimmt., ohne verbindliche ND1nN-
keıt irat Mıt der nıederländiıschen SJS begann nämlıch dert dung ırgendeıne zentrale Organısatiıon oder nstanz
Faıre Handel der inzwıschen auft eıINe fast dreißgJährıgen auch dıes belegt dıe eingangs erwähnte Studıe
Geschichte zurückblicken kann. DIe Aktıon Drıtte-Welt-Handel. dıe überwıegend VO Irch-
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ıchen oder kırchennahen Gruppen wiırd. ist somıt Tochter der S05 gegründet; erst kam CN ZUI ründung
eher untypısch für dıe deutschen Kırchen: S1e ıst dezentral eINes eigenständıgen Vereıns.
und basısorientiert organısıiert, ıhre Gruppen arbeıten prak- |DITS Aktıon Drıtte-Welt-Hande!]l definierte damals als Ziele
tisch autonOm, und nıcht zuletzt stieg In den etzten Jahren DITS Aktıon wiıll über Probleme der Drıtten Welt informieren
A1e Zahl der In ihr engaglerten Menschen SCECH den SONStTI- und zugunsten ıhrer motivieren mittels des Verkaufs
SCH kırchliche Irend euillic al Waren AUS der [rıtten Welt Weıter wıll dıe Aktıon I1Nal-

oınalen Gruppen eınen Absatz auf dem europäischen ar.Was aber macht dıe ewegung des Faıren Handels attrak- erschliehen und dadurch den /Zusammenschluß VO (Ie-V, Y bedeutsam für dıe vielen Menschen.,. dıe sıch dauerhaft nossenschaften Ördern Miıt den entstehenden (jJewiınnenın iıhr engagıeren? DiIe Gründe für den bıslang andauernden ollen Entwicklungsprojekte gefördert werden. DieseErfolg der dee des Faıren Handels mıt derT Drıtten Welt
sınd vielfältig, WIEe sıch dıe Entwicklung dıeser eWeEZUNg, (irundsätze sınd bıs heute dıe gemeiınsame Basıs der Aktıon

Drıitte-Welt-Handel Informatıon/Bıldung und Hande!l nıthre verschliedenen Akteure, I hemen und Aktıonsformen konkreten Waren sınd gleichzeıt1g unabdıngbarer Bestand-HIS heute darstellen te1l der Aktıon

11975 In dıiıesem Jahr erklärte dıe Würzburger Synode 1mM
Kıne veränderte entwıcklungspolıtische eschiu AUMSETE offnung”: „Das Reıch (jottes ist nıcht
Offentlichkeitsarbeit indıfferent gegenüber den Welthandelspreisen“ ogründete

dıe Aktıon Drıtte-Welt-Handel dıe deutsche Importorganı-
In den sechzıger Jahren gerleten dıe Wırtschaftsbeziehungen satıon esellschaft ZUT Förderung der Partnerschaft nıt der

Drıtten Welt (gepa) Gesellschafter der CDa wurdenzwıischen Nord un Süuüd In den IC Nachdem dıe Länder
des Südens be]l eiıner Versammlung der Handels- und neben den Jugendverbänden, Aktıonsgruppen und Welt-

en Miısereor und dıe evangelısche ArbeıtsgemeinschaftEntwıicklungskonferenz der ( 1964 auf der Kırchlicher Entwicklungsdienste (AG KED) Bıs heuteNotwendigkeıt gerechter Handelsbeziehungen bestanden he diese Zusammenarbeiıt unverändert.„Handel, keıne mosen‘‘), tellte der 1969 1mM Auftrag der Während dıe Aktıon Drıtte-Welt-Hande]l sıch In ihrer erstenan vorgelegte Pearson-Bericht den /usammenhang
VONn Wırtschaftswachstum 1M Norden und Unterentwıicklung 4ase a VOT em als ern- und Bıldungsbewegung

begriffen hatte (ALCHNEH Un andeln‘‘) und das Produkt1Im Süden heraus. Idies wurde vielfach als Bestätigung der
ese verstanden, daß der Welthande!l nıt se1lıner modernen eher Miıttel ZUTN WEeC Waäl, begann dıe eıt der

oroßen ampagnen dem Motto „„Wandel durchArbeıtsteilung 11UT eiıne Fortsetzung der kolonialıstischen Ha l ernen und Handel standen gleichgewichtıgAusplünderung sSe1 Im Rahmen dıeser Diskussionen kam e nebeneınander: dıe konkrete ılfe [Lr dıe Produzenten derIn den Nıederlanden ZU1T Ekröffnung der ersten DDrıitte-Welt- angebotenen Waren SCWAaNN An Bedeutung.äden, dıe VON der 96 / gegründeten Importorganısatıon
S0OS (HeUtE: „Falr Irade Organısatie“‘) miıt Waren behefert IDdıe große Aktıon, Miısereor und BDKJ 1mM Jahr

MO eine bundesweiıte ampagne unterstützt, hıeßwurden. UE StTatt Plastık‘‘ DISI Verkauf V OIl Jutetaschen AUsSs Bang-
Der Pearson-Bericht wurde ebenfalls In den deutschen Dach- ladesch wurde mıt Anfragen Un UNSEeren eigenen Lebensstil
organısatıonen der kırchlichen Jugendverbände und verknüpft. ıe Aktıon dl erfolgreıich, daß S1e für ange
ae]) dıskutiert: ermutigt auch urch dıe bereıts VCI- Zeıt das Bıld der Aktıon Drıtte-Welt-Hande]l pragte und hr
öffentlichte Entwicklungsenzyklıka „Populorum Progressi0“ Motto heute noch sprichwörtlichen (C'harakter nat DiIe SCDa
Aauls In der e he1ßt, höhere Preıise für Eınfuhrgüter entwiıckelte sıch ıs Ende der achtzıger Jahre ZU eiıner
selen zahlen damıt dıe BrZeUREN eınen ANSCIMNCSSCH Dienstleistungsorganısatıon ür dıe Aktıonsgruppen und

Weltläden Nachdem sıch der Vereın der Aktıon Dritte-Verdienst erhielten (Nr. 47) Gleıichzeıintig veränderte sıch,
VOT allem inıtnert durch Mısereor und den BDKJ dıe Form Welt-Handel auflöste. wurden der CDa auch viele 1IN-

haltlıche ufgaben der Aktıon übertragen.entwıcklungspolitischer Offentlichkeitsarbeit: |D3TS bısher
sehr informationsorientierte Bildungsarbeit ZUT Spenden-
werbung am e1in NECUCS Gesicht: insbesondere handlung2sS- Im Mıttelpunkt der Aktıon Drıtte-Welt-Hande!]l stehen dıe

Bezıehungen den Handelspartnern In der Drıtten Welt
Ortentierte Aktıonen wurden entwickelt. und dıe Informatıons- bZzw Bıldungsarbeıt In Deutschland
Über den christlichen Gerechtigkeıitsbegriff wurde eın Zu- Bestimmte Krıterıien, In denen dıe Grundlagen der Aktıon
sammenhang den Menschen In der Drıtten Welt her- Drıtte-Welt-Handel konkretisiert werden, VOIN An=
eSLe indem dıie gemeınsamen Vernetzung 1m Weltmarkt fang A dıe Basıs der gepa-Arbeıt; S1e wurden späater auch
bewußt emacht wurde. Das AUS$S den Nıederlanden kOom- VO IranskFaır 1M wesentliıchen übernommen.
mende Handlungsmodell des alternatıven Handels mıl der DIe wıichtigsten Punkte Nur e1ıne Veränderung Vo  - Verhal-
Dritten Welt wurde aufgegrıffen. 970 verkauften viele fen und Eınstellungen kann auf auer wıirtschaftlıche und

polıtısche Veränderungen möglıch machen: er sınd In-Gruppen VO der S0OOS importierte Waren auch In Deutsch-
land DIe deutsche „Aktıon Drıtte-Welt-Handel wurde als formatıons- un Bıldungsarbeıit über ungerechte Weltwirt-
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schaftsstrukturen und Faıren Hande!l e1in wesentlıicher Teıl Gruppen oder Sachausschüsse des Pfarrgemeinderates dıe
desselben er Faıre Hande!l unterstutLz VOI allem ein- Aufgabe, regelmäßıeg faır gehandelte Waren anzubıleten. Es
produzenten, dıe 1m natıonalen und ınternatıonalen Hande!l entstanden auch viele MeEUE Gruppen, dıe das Engagement
meıst benachteılıgt SINd. Organısationsberatung für dıese 1mM Faıren Handel als hre Hauptaufgabe verstanden.
Kleinproduzenten gehört 72} den Leıistungen alternatıver DIe Aktıon Drıtte-Welt-Handel bletet offensıchtlich pezıfı-
Handelsorganısationen. Sowochl für handwerklıich erge- sche Chancen, dıe sıch In der Gemeiıindepastoral nıcht allzu
tellte Gegenstände WI1IEe auch für Lebensmittel werden den häufig wıederfinden lassen: In den Gruppen werden VCI-
Produzenten Preıise ezahlt, dıe ıIn der egel über den Welt- schıiedenste Fähigkeıiten benötigt und 1mM Idealfall auch als
marktpreıisen eım andwer über den Vergleichspreisen) gleichwertig akzeptiert (von Buc  altung über Dekoratıon
1eEZEN. und Verkauf bıs hın ZU Bıldungsbeauftragten dıe me1-
DIieser Mehrpreis fheßt den Produzenten DbZw iıhren Selbst- Sten Gruppen arbeıten generatiıonenübergreıfend, un viele
organısatıonen dırekt SIıe verwenden den Mehrpreıs VOT sSınd Öökumeniısch organısıert. Darüber hınaus engaglıeren
em für Gemeınnschaftsaufgaben, aber auch für dıe ırekte sıch In den Gruppen der Aktıon Drıtte-Welt-Handel]l vieITaC
Eiınkommensverbesserung der einzelnen Kleinproduzenten. Menschen, dıe sıch nıcht mehr In den tradıtıonellen Kern-
Iransparenz In der Preiszusammensetzung (Offenlegung der bereıch der (Gemeılinde einbınden lassen wollen
Kalkulatıon) gehört den (GJrundsätzen des Faıren Han- In vielen Kırchengemeinden stieß dıe Aktıon Drıtte-Welt-
dels Auf Anfrage werden bıs 6() Prozent der Lieferungen Hande!l auf Z/ustiımmung, denn ıhr nlıegen ist unmıttelbar
vorhinanzıert. uUum Voraus-Investitionen abzudecken un dıe einsichtıg: s ist In der gehandelten Ware sıchtbar, be-greif-
ulInahme VO teuren Kredıiten vermeıden. Dar, nıcht theorielastıg un kommt gleichzeıtig dem weIlt-
Alternatıve Handelsorganısationen halten intensiıven Kon- verbreıteten Bedürfnısn Konkretes {un
takt Z ihren Handelspartnern. /Z1el Ist C auch, NC und SO wuchs dıe CWELUNG; wen1g spektakulär, aber beständıeg
marktfähıge TOdCdUuKtTte Zzu entwıckeln DZW eıne Erweıterung kam GsS vielen Neugründungen. Gıing I1L1all 1 98() VON DUN-
der Produktpalette also eıne Dıversifizierung eTTel- desweiıt rund 500 Aktıonsgruppen un und S() Weltläden
chen. Der ökologıische au VO Lebensmuitteln wırd AA (mıt festem Ladenlokal un eEISeHETr Rechtsform) AaUS,
einen Bi0o-Zuschlag honoriıert: CI reduziert übrıgens auch dıe CS zehn re späater schon etwa 5000 Gruppen und
Umweltbelastung für dıe Produzenten. DIe gehandelten 55() Weltläden Der Umsatz der SCDd wuchs ebenso be-
TOduKTe sollen SOWeIlt WIE möglıch 1mM Erzeugerlan Ver- ständıg auf etiwa 28 Mıllıonen Mark Ende der achtz1-
arbeıtet uınd verpackt werden: dıes chafft dort zusätzlıich SCcCI Tre eıne nıcht mehr 1L1UT rein symbolısche (srößen-
Arbeiıt und Eınkommen. Der gezahlte Mehrpreıs un dıe ordnung
Beratung sollen dıe Produzenten In dıe Lage VELrSELIZEN, hre Der Begrıff „Aktıon Drıtte-Welt-Handel“‘ Ist, WIE übrıgens
Vermarktung eiINSC  1eßlich des Exportes möglıchst selhst Z auch der „Faıre Hande keine Umschreibung eindeutıg
organısteren und eınen Zwischenhandel umgehen, der definıerender Urganısationen, sondern eın Sammelbegrıff
ıhren TIOS schmälert. DIe Handelsbeziehungen sollen für eiıne ewegung mıt sechr verschiedenen Facetten und
möglıchst langfristig angelegt werden, denn 11UT langfrıstige Schwerpunkten. er überrascht 6S nıcht, daß CS immer
Verträge ermöglıchen den Produzenten eıne zuverlässıge wıeder Meınungsverschiedenheıten mıt weıtreichenden Kon-
Planung SCQUCNZCN vgab SO entstand beispielsweıse nach Auseıiınan-

dersetzungen polıtısche Fragen 1mM Zusammenhang mıt
Kaffeeimporten AUs Nıcaragua und (G‚uatemala 085 dıe

SteUugES Wachstum der ewegung Importorganısatıon dıe DIS heute den Kaffee für
verschliedene kleinere Handelsorganısationen ımportiert.

Se1it 19%S sınd dıese Krıiterien praktısch gleichgeblıeben; S1e /wel davon, 55 Puente‘“‘ un „Drıtte-Welt-Partner“, elle-
fern inzwıschen bundesweiıt eıne e1 VO  > Weltläden underwıesen sıch als tragfählg. DIe Akz7zente der praktıschen Vı Aktıonsgruppen. IDIe SCDd Ist alsoO nıcht mehr dıe eiNZIgEheit haben sıch allerdıngs ständıg verändert immer dann, allgemeın akzeptierte Importorganısatıon 1M Rahmen der

WE Ööffentlıiıch diskutierte I hemen auftauchten. dıe prak- Aktıon Drıtte-Welt-Handel: allerdings hat SIE eın ungle1ictisch umsetzbar So ermöglıchte beispielsweise dıe
Umweltdiskussion dıe systematısche und inzwıschen weI1lt- orößeres wıirtschaftliches (etwa zeNnniacC Ööherer Umsatz)

und auch inhaltlıches Gewiıichtgehend erreıchte Umstellung der VO der SCDd gehandelten
Lebensmiutte]l auftf ökologischen aul DIe Krıterien bhlıeben eıtere Handelsorganıisationen wurden gegründet, dıe ZW al

ähnlıche, aber nıcht dıeselben 1ele WIEe dıe Aktıon Drıitte-auch dıe gemeınsame Grundlage der ewegung, als In den Welt-Handel en DIe bekannteste ıst der „DW-Shop“achtzıger und neunzıger Jahren eıne en Akteure
sıch des Faıren Handels annahm. der Deutschen Welthungerhilfe: IDiese Inıtlatıve soll ber-

schüsse für dıe Jele ıhrer „Mutterorganısatıon“ erwirtschaf-
In den Jahren zwıschen etiwa 978 und 986 und nach einem ÜteN: teılt jedoch nıcht In jedem Fall dıe Krıterien der Aktıon

starken Wachstumsschu In der Zeıt ab 19972 fand Drıtte-Welt-Handel Ebenso entdeckten Unternehmer den
dıe Aktıon Drıtte-Welt-Handel iıhren Weg In den Alltag der „Faırhandels-Markt“ als Interessante Marktnische Am be-
Kırchengemeinden. Vıelerorts übernahmen verbandlıche kanntesten ürften das Angebot des „ 1 eam-Versandes“ und
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der „SJancho-Pansa-Katalog“ SEeIN: DıIiese priıvatwırtschaft-
ıchen Unternehmen erTtTullen jedoch ein1ge der wesentlichen
Krıterien der Aktıon Drıtte-Welt-Handel nıcht, etiwa dıe
Offenlegung ıhrer Kalkulatıon, dıe Pu  1Katıon VO Bılanzen
und den NachweIls der Gewınn- Verwendung.
Ende der achtzıger re wuchs In der Aktıon Drıtte-Welt-
Hande!l dıe Erkenntnıis, daß Ian 7Z7ZW al bıslang relatıv erfolg- Plerre Wolftfreich gearbeıtet hatte, CS In den vorhandenen Strukturen
jedoch nıcht Schalitien würde., dıe eigene Marktnısche VCI-

lassen. Weltläden und Aktıonsgruppen konnten 11UT eıinen
leinen Bruchteil der Bevölkerung erreichen. Gleıichzeıitig
nahm dıe Anfrage VOIN Handelspartnern AdUs dem en NeV
nach mehr Waren-  satz Dringlichkeıit L  ‚ der massıve
Verfall insbesondere der Kaffeepreise abh 9089 edronte dıe
wiıirtschaftliıche Exıstenz vieler Kleinbauern Den
1eder kam dıe Idee AUS den Nıederlanden Dort hatte [al efühleneın System entwiıckelt, das dıe Strukturen des „normalen
Handels“ für Waren des Faıren Handels ifnete Dazu VCI- Irauen
o1bt eıne tıftung das „Max-Havelaar-Sı1egel“ eıne eı und
VO Import- und Handelsfirmen, dıe sıch 1mM egenzug ZUT

Eınhaltung der Krıiterien des Faıren Handels für dıe DC- den Kopf
sıegelten TOduktTe verpflichtet. DıIie Eınführung des Max- gebrauchen
HMavelaar-Siegels für Kaffee Wl abh 088 In den Nıeder-
anden außerordentlıc erfolgreıich: sehr bald wurde e1in Die uns der Entscheidung

SC der Methode
Marktanteiıl VOIN eiwa Z Prozent erreıicht gul das ZeECHhn- des Ignatiıus Vor) Loyola
acC dessen, W d bıs In In den Nıederlanden und auch In HERDER
Deutschland VOIN Weltläden und Aktıonsgruppen erreıicht
werden konnte.
Iiesem Modell Lolgend wurde In eutschland 19972 das 200 Syeıten, iNas isti ST
I ransFair-Siegel für Kaffee eingeführt, 1994 efolgt VO

Siege] für lee und 996 für Schokolade IransFaır wırd In Paperback, als Tı1s
[}} 206,00 EntscheidungDNeutschland VO inzwıschen 35 Organısationen 9

wobel CS sıcherlıich keın Zufall Ist, da ß alle gepa-Gesellschaf- 05 99,- /SFr vA
ter auch TransFaır-Gründungsmitglieder sınd und ZU ak- SBN 5-451-23597/76-0 alı
t1ven Kern der beteıiligten Organısationen gehören: Be1-
spielsweı1se tellte Mısereor den ersten IransFaır-Vorsıiıtzen- A0  (ı
den ST
JransFair erreıichte VO Begınn eiıne sehr hohe edıien- für

viele Fırmen, darunter natürliıch auch dıe SCDA, I: KT
führen TOdukKktTe mıt dem TransFaır-Siegel. 1995 erreichte
IransFair be1l lee eınen Marktante1 VO Z Prozent und be1l
Kaffee VO mehr als Prozent. TOAdUKTeEe mıt dem
JransFair-Siegel werden In etiwa eiInem Viertel der (Je-
chäfte des deutschen Lebensmitteleinzelhandels und seIbst-
verständlıch In den Weltläden Can damıt Ist e1in nahezu
ächendeckendes Angebot bestimmter faır gehandelter Pro-

siıchergestellt und das Wäal das mıt der (jrün-
dung VO IransFaır verfolgte Ziel
Miıt IransFaır kam CS übrıgens auch eıner Begriffsver-
anderung: Der AFaıre Handel“ wurde dıe umfassendere Be-
zeichnung: dıe Aktıon Dritte-Welt-Handel stellt sıch heute
als Te1i  ereıl des Faıren Handels dar S1e hat jedoch eıne

InWa VT AT AT T AAA UE FERDERüber IransFaır hinausgehende Geschichte und teılweıise HERDERauch weıtergehende Krıterien. unehmend werden dıe Be-
orıffe „Aktıon Dritte-Welt-Handel‘ und „Faıirer Hande JS
doch SYNONYM verwendet.
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1eseliDe Dıskussion über dıe eigenen Möglıchkeıiten der Der Exıstenzgrund der Aktıon Drıitte-Welt-Hande]l bZzw des
Aktıon Drıtte-Welt-Handel, dıe ZUT ründung VON \NanSsS- Faıren Handels sınd dıe posıtıven Auswırkungen, dıe diese
aır führte., mündete Anfang der neunzıger Tre auch orm des Handels für aNnSONSTeN benachteıligte Produzenten

In der Driıtten Welt hat DIiese Auswirkungen mMuUussen NnNatuUur-In einen eschliu ZUT Handelsausweitung der DIe
CDa ffnete hre Strukturen über dıe Aktıonsgruppen und ıch elegbar SeIN. Im Faıren Hande!l werden den Partnern
Weltläden hınaus und 1n In Handelsbereiche Eın genere Preıise ezahlt, dıe dıe Kosten der Produktion auf
Versan  atalog für Endverbraucher, dıe Belıeferung des der Basıs einer ANSCHMCSSCHCH Entlohnung ecken: dar-
normalen Lebensmi  leinzelhandels und besondere Ver- über hınaus werden bel Lebensmuiuitteln mındestens zehn Pro-
triebswege für Großverbraucher und 10lAaden folgten dıe- Zzent mehr ezahlt. Dieser Mehrpreıs dıent der Bildung VOo.  _

SCI1I] eschliu Arbeitskapital, dem Bau sozlaler Eınrıchtungen, dem auf
Miıt deme dıe Eınführung des IransFair-Sıegels hervor- VO Werkzeugen un Maschınen SOWIE der Entwicklung
gerufenen öffentlıchen Interesse begannen für Aktıons- rodukte, h der Schaffung sozlalverträglicher, lang-
STUDPCNH und Weltläden dre1 Tre stürmiıischen Wachstums: irıstıe sıcherer Arbeıtsplätze un damıt der Überwindung
S1e konnten jedes Jahr eutlc mehr Waren verkaufen; hun- der strukturellen Benachteılıgung. In der Praxıs el das
derte VO NECUCIM Aktıonsgruppen engaglerten sıch, und In häufig, daß Kleinproduzenten VON ıllıgen und verfügbaren
den Jahren 993/94 wurde durchschnittlich In jeder OC Arbeıtskräften Wiırtschaftssubjekten 1mM Handel werden.
e1n MHGeLeT Weltladen eröffnet. 1995 vgab E dann eiwa 750) dıe über hre eigene Zukunft selbst entscheıden. DıIe Kon-
Weltläden und und SO0 Aktıonsgruppen dıe meılsten Qa- SCYUUCNZCNH AUS diıeser Veränderung, dıe me1st einhergeht mıiıt
VO In ırgendeıiner Form verbunden mıiıt den Kırchen aral- der Selbstorganisatıon vieler Kleinproduzenten, reichen weIıt
lel dazu veränderte sıch In weıten Teılen dıe Bıldungsarbeıt über reın wıirtschaftlich: Aspekte hınaus, sınd zutiefst p —-
der Aktıon Dritte-Welt-Handel TIradıtionelle Veranstal- ıtısch
S_ und Aktiıonsformen WwW1e etwa Dıavorträge und n{ier- Der Faıre Handel hat nıt seiıner wachsenden wirtschaft-
schrıftensammlungen verloren A uspruch, während NECU- ıchen Bedeutung inzwıschen den reın symbolıschen Bereıch
entwiıickelte „erlebnıspädagogische Lernmodelle‘ e1in breıtes
um erreıichten. verlassen: lle europälschen Faırhandels-Organıisationen

hatten 995 etiwa 010 000 Famılıen. das sınd und
Gleichzeıitieg wurden Strukturen geschaffen, dıe dıe ınhalt- fünf Mıllıonen Menschen, als Handelspartner In den ICämn-
1C Arbeıt absıchern: Bundesweiıt wurden mehr als () dern des Südens ber auch dıe Grenzen des Faıren Handels
regıonal arbeıtende ruppenberater un -beraterinnen wurden deutliıcher Beıspielsweıse erreıicht 1UT diejen1ıgen,
gestellt, und einıge rößere Weltläden stellten eigene Bıl- dıe eiıne Ware herstellen und anbıieten können und das sınd

meıst nıcht dıe Armsten der Armen. Gleıichzeıtig bleıibt dıedungsreferenten en DIe Gesellschafter der SCDd gründeten
1994 gemeınsam den „Falr Ta eV“, der ınha  16 AI rage nach einem Entwicklungsverständnıis virulent, das als
gaben übernıimmt, dıe 1mM Bereich der Handelsorganıisatıon Zie]l dıe Teılnahme möglıchst vieler Menschen Welthan-
CDA selbst nıcht eıstbar S1INd. Der Umsatz der CDa nahm, delsgeschehen hat Der Faıre Hande!l kann also immer 11UT

bedingt HUK dıe posıtıve Entwicklung der Aktıon Drıtte- eıinen Teıilbereic der iırkliıchke1r COKEH: weıtergehende
Welt-Handel dıe Eınführung Vertriebswege und auch Bemühungen anderer Organısatıonen, tiefgreiıfende struktu-
HRC dıe ründung vieler Weltläden In den Bundes- Tre Veränderungen und dıe Entwicklung Zael-
ändern erheblıch Im Geschäftsjahr 994/95 betrug perspektiven bleiben weıterhın notwendıg.
5458 Mıllıonen ark davon kamen rund 6() Prozent AUS dem Gegenwärtig stehen dıe Organısatiıonen und Gruppen des
„klassıschen“ Bereıich der Aktıon Drıitte-Welt-Handel Faıren Handels wıeder eiınmal VOIT eINer el weıtreichen-

der Entscheidungen, dıe dıe Zukunft dieser Solıdarıtäts-
ewegung nachhaltıg bestimmen werden. Veränderungen 1mM

Wiırtschaftlıche und polıtısche Aspekte Umfeld. der TG des Marktes, niragen und Bedürfnıisse
sınd CNE verknüpft der Handelspartner und dıie Ergebnisse eines fast dreiß1g-

Jährıgen Lernprozesses beeıinflussen dıe Entscheidungs-
iindung über dıe ünftıge Arbeıt

Im Geschäftsjahr 995/96 mußte dıe CDa erstmals eınen
Umsatzrückgang auftf NO Mıllıonen ark hınnehmen: Er Dıieser Prozeß ist noch ange nıcht abgeschlossen: dennoch
entstand 1mM Bereich der Aktıon Drıtte-Welt-Handel und o1bit CS bereıts Jjetzt ein1ıge erkennbare CGirun  iınıen für dıe
verursachte eınen Bılanzverlust, der deutliıchen Verände- weıltere Entwicklung: DIie Arbeit der ktionsgruppen und

Weltläden In der Aktıon Drıtte-Welt-Handel wırd derIUNSCH der gepa-Arbeıt Anlaß gab SO werden beıispiels-
WeIlse dıe Vertriebswege der CDa IIC und kostengünstiger verzıichtbare Kernbereı1ic bleiben Ihr inhaltlıches und damıt
strukturıert, und auch Veränderungen ın der Belıeferung polıtisches, aber auch wiıirtschaftlıches Engagement bleıbt
VOIN Aktionsgruppen sınd geplant. Die Diskussion dıe unabdıngbar wicht1ig; S1Ee sınd dıe eıgentlichen Jräger der
SCHAUCH Ursachen der gesunkenen Umsätze hat el erst Aktıon 1ele Weltläden werden hre Arbeiıt besser.,
begonnen; sıcherlich spıelen auch dıe wiıirtschaftliıchen professioneller gestalten. Es wIrd mehr Weltläden In Innen-
Rahmendaten In Deutschland eiıne erheblıche stadtlagen SEDEN, dıe auch normale Interessenten über Aus-
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un Angebot ansprechen können. Für dıese Profes- NECUEC Partner beinhalten Erwogen wırd auch eıNe Trgän-
sionalısierung muß Unterstützung und Beratung organısıert ZUNS des Handels das Angebot Dienstleistungen der
werden. Gleıichzeıitig wırd das Angebot faır gehandelter Wa- Partner. Das Stichwort dazu el „Falr Iravel‘‘
HCN mıt TransFaıir-Siegel 1mM „normalen“ Lebensmuitteleinzel- Überdies wırd dıe Informatıons- und Bıldungsarbeıit 1mM Rah-
hande] zunehmen: noch für den Herbst 1996 ist beıispiels- [NECN des Faıren Handels IntensIvV weıtergeführt werden. Zn
WEeISEe dıe Eınführung des JI ransFaıir-Siegels für on1g SC den bısher bereıts engaglerten Urganısationen kommt CUu

plan Hıer und da wırd CS Faırhandels-Läden geben, dıe der ıln Ta! e V hiınzu. der auch eıinen Teıl der bıslang
nıcht 1mM Besı1ıtz eINes Vereıns SInd. sondern eiıne Eınkom- VO der SCDA geleıisteten Arbeiıt übernımmt. uch wIrd 6S

mensmöglıchkeıt für eiInen oder mehrere Kıgentümer schaf- LICUC ampagnen geben, dıe sıch auf konkrete Waren oder
fen EKınıge olcher en o1bt CS bereıts jetzt polıtısche Sachthemen (wıe eIwa Sozlalklauseln 1mM Welthan-
uch produktbezogen wırd CS schrıittweılise Anderungen DC= del) beziehen. Bıslang gesammelte Erfahrungen können
ben Der ren geht hın eInem wen1ger umfangreichen dazu nutzbringend eingesetzt werden.
(und damıt aufwendigen) Angebot handwerklicher FTrOdukte Ile hıer beschriebenen Irends für dıe ünftige Arbeiıt Sseti-
be1l der CDa Gleıichzeıitig nımmt der Verarbeıitungsgrad der ZGM allerdings VOTAaUS, daß CS WIEe bısher eıne hreite Basıs füÜür
angebotenen Lebensmiittel Z  $ den Verbrauchergewohn- diese Arbeit gibt Der Erfoleg des Faıren Handels auch 1mM
heıten besser erecht werden können. uch werden dıe kommenden vierten Jahrzehnt se1INes Bestehens äng WIE
partnerbezogenen Leistungen der Aktıon Drıtte-Welt-Han- bısher schon davon ab, daß CS viele engaglerte Menschen
de] intensıvlert: Als JTramıngs- und Informationsprogramm o1bt, dıe sıch dieses nhegen eigen machen und bereıt
wurde bereıts e1ın Faır- Itade-Marketing-Programm ent- SInNd. den Eınsatz für mehr weltweiıte Gerechtigkeıt onkret
wıckelt, das der QOualifizierung der Handelspartner dıenen werden lassen. DIie bısherıige Entwicklung des Faıren
soll Eın weıteres Programm Anschubförderung Handels o1bt allerdıngs berechtigten nIia dieser OlT-
Von Produktionsbetrieben soll dıe systematısche für NUNg. Stephan Stricker

and 1mM Umbruch
Indıen In elner eıt der Veränderungen

In den VEIrSUANSENEN Jahren hat Indıien seiInNeE Wirtschaftspolitik grundlegend liberalıisiert.
Politisch durchlebht das nach INa bevölkerungsreichste Land der Erde derzeıt INe IN-
tabıle ase, nach Jahrzehnten der Dominanz der ongreßpartel. ur die IN viele Kon-
fessionen und Rıten gespaltene CArFLsStliche Minderheit steht heute VOr em das Problem
der Da der LM indıschen Kastensystem Unterprivilegierten, auf der T agesordnung.

Indıen steht napp eın Jahr VOT der Fünfzıgjahrfeier selner 60er und /0U0er ahren en dıe Famılıenplanung In Mı1ıß-
Unabhängigkeit, dıe CS 194 / SCWAaNN. Mıt eIwa Y4() Mıllıonen kredit gebracht. DIe indısche Reglerung hat hre Prognose,
iınwohnern Ist dıe Bevölkerung ndıens oroß WIE dıe daß 1mM anr dıe Parıtät zwıschen Geburten- und Sterbe-
Nord- Miıttel- und Südamerıkas plus apan ZUSAMMECNSC- rate erreıicht se1n würde, inzwıschen revıdıert und Jetzt
101 Men AT Prozent der er en immer noch auf dem einen Zeıiıtraum zwıschen 2001 un 2016
Land In den dre1 Megastädten Bombay, und New

konzentrieren sıch Ausbildungsstätten, Wırtschafit,
Verkehr. Handel un Kultur: 45 Prozent der Eiıinkommen- Eıne radıkale Kehrtwendung In der
Steuer wırd In dıiıesen dre1 tädten erwiıirtschaftet. Wiırtschaftspolitik
JIrotz ständıger emühungen Famılıenplanung und (Je-
burtenkontrolle hat sıch dıe Wachstumsrate der Bevölkerung
1Ur wen12 senken lassen und konnte das Wachstum der DiIe offizıelle kırchliche Posıtion ZUT Geburtenkontrolle, WIE
Bevölkerung iın den etzten A4() Jahren nıcht aufgehalten S1e MNO dıe zahlreichen päpstliıchen Lehrschreıibe und
werden. DIie Zunahme 1e2 inzwıschen nıcht mehr In erster Urc andere Inıtıatıven für eine verantwortliche Eltern-
Linie der Geburtenrate, sondern der ME bessere schaft immer wıeder dargeste WIrd, ırd nach Ansıcht der
Ernährung un arztlıche Versorgung stark gesenkten Ster- indıschen 1SCANOTe VO den atholiken des Landes nıcht

innerlıch ANSCHNOMM und auch nıcht praktızıert. Dıieberate und der damıt gestiegenen Lebenserwartung. |DITS C
Waltsamen Sterılısıerungskampagnen der Reglerung In den 1SCNOTe aumten bel ihrer etzten natıonalen Konferenz 1mM
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